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Verdienstvolle Mitglieder wurden sowohl von der USMVL als auch von der Ugda mit Verdienstmedaillen ausgezeich-
net. (FOTO: CHARLOT KUHN)

Auf dem Weg in eine positive Zukunft
Bonneweger Fanfaren hielten Rückblick

Die Jahreshauptversammlung der
„Fanfare municipale de Bonne-
voie“ und ihres Jugendensembles,
der „Fanfare Prince Henri“, fand
kürzlich im alten Musikzentrum
statt mit als Ehrengast dem Ver-
treter der Ugda, Generalsekretär
Robert Mamer.

Präsident Raymond Bausch
dankte zu Beginn allen, die sich
während des Jahres in den Dienst
der Musikgesellschaft stellten, ein
besonderer Dank ging an den Di-
rigenten Claude Weber, an das
Jugendensemble der „Fanfare
Prince Henri“ sowie an die Vor-
standsmitglieder für die geleistete
Arbeit.

Auch den Ehrenmitgliedern, der
Gemeinde Luxemburg und den
Sponsoren wurde für die finan-
zielle Hilfe gedankt. Der Präsident
betonte die Zufriedenheit aller Ak-
tiven ob der baldigen Zur-Verfü-
gung-Stellung des neuen Musik-
zentrums.

Sekretär Patrick Dardar berich-
tete über die Aktivitäten der Sai-
son 2006. Zahlreiche Konzerte,
Auftritte und Veranstaltungen
standen sowohl bei der „Fanfare
municipale“ als auch bei der „Fan-
fare Prince Henri“ auf dem Pro-
gramm.

Der Verwaltungsrat tagte elf
Mal, hinzu kommen zehn Sitzun-
gen mit der USMVL und drei mit
der Ugda. Die Fanfare zählt 56
Aktive, das Jugendensemble derer
54. Neben den verschiedenen Auf-
tritten beteiligten sich die Musiker
aktiv an den Dreharbeiten der im
Bonneweger Viertel spielenden
Szenen einer Samsa-Filmproduk-
tion.

Die Musikschule wird von 95
Schülern besucht.

Der von Kassierer Pierre Theis
vorgelegte Finanzbericht wurde
von den Revisoren als einwandfrei
befunden. Bei den teilweisen Neu-
wahlen des Verwaltungsrates kam

es zur einstimmigen Bestätigung
der wiederwählbaren Kandidaten
Patrick Dardar und Patrick Hen-
gen, Jean Steffen war nicht mehr
Kandidat.

Frank Schroeder verwies auf
das im Rahmen des 50. Jubiläums
der „Fanfare Prince Henri“ statt-
findende Galakonzert Ende März
und kündigte für Juli eine Kon-
zertreise mit 50 Jugendlichen nach
Freiburg an.

Anschließend überreichten Eh-
renpräsident François Köller 14
USMVL-Medaillen und General-
sekretär Robert Mamer elf Ver-
dienstmedaillen der Ugda, wobei
die Goldmedaille mit Palmetten
(40 Jahre Mitgliedschaft) für
Claude Weber besonders hervor-
gehoben wurde.

Abschließend rief Präsident
Raymond Bausch alle Musiker
zum Probenbesuch und steten
Einsatz bei allen öffentlichen Ver-
anstaltungen auf. (c.k.)

Mit FLF-Abzeichen wurden einige Mitglieder ausgezeichnet.

Langjährige Mitglieder
geehrt

„FC Tricolore Gasperich“ zog gemischte Bilanz

Zur Generalversammlung des „FC
Tricolore Gasperich“ hieß Präsi-
dent Jean-Marie Mossong Mitglie-
der und Spieler willkommen. Er
würdigte die Arbeit aller Perso-
nen, die dem Verein im Laufe des
Jahres geholfen haben. Worte des
Dankes gingen auch an die Ge-
meinde Luxemburg und an das
Syndikat Gasperich.

Beim Tätigkeitsbericht war zu
erfahren, dass es dem Fußballver-
ein nicht an Aktivitäten gefehlt hat
und diverse Personalveränderun-
gen im Vorstand sowie der Trai-
nerposten im Senioren- und Ju-
gendbereich getätigt wurden.

Auf sportlicher Ebene war das
Jahr 2006 für die erste Mannschaft
eine Enttäuschung: Sie stieg in die
zweite Division ab.

Ansonsten war man mit den
Leistungen der letztjährigen Sai-
son zufrieden, da in den anderen
Bereichen hervorragende Arbeit
geleistet wurde.

Im weiteren Verlauf wurde der
Bericht der „Section de marche“,

mit einem Rückblick auf die tradi-
tionell organisierte Winterwande-
rung vorgetragen.

Im Rahmen der Generalver-
sammlung wurden ebenfalls di-
verse Spieler und Mitglieder ge-
ehrt. Dabei wurden u. a. Paul
Theis, Claude Cales, Jean-Claude
Neu, Alain Redinger und Jean-Ma-
rie Mossong mit dem „Insigne
d’or“ bzw. dem „Insigne d’argent“
der FLF ausgezeichnet.

Hervorzuheben ist, dass dem
„FC Tricolore Gasperich“ ein
neues synthetisches Spielfeld zur
Verfügung steht, wo die Mann-
schaften bessere Trainingsmög-
lichkeiten haben.

Der neue Vorstand setzt sich
wie folgt zusammen: Ehrenpräsi-
denten: Günther Simon und Nico
Valentiny; Präsident: Jean-Marie
Mossong; administrativer Sekre-
tär: Claude Marangon; Kassierer:
John Stoltz; Mitglieder: Sandy
Kuhlmann, Sandra Reuter, Mida
Boguslaw, Jean-Luc Fettes, Guy
Braun, Jeannot Kohner. (C.)

Luxemburger Operettenmelodien standen unter anderem auf dem Programm des Konzertes der „Fanfare municipale
Neudorf-Weimershof“ im Kulturzentrum. (FOTO: GABY DISEWISCOURT)

Musikalische Reise durch 100 Jahre
„Neiduerfer Musek“

Auftakt der Jubiläumsfeierlichkeiten am Samstagabend

Zum Auftakt der Feierlichkeiten
zum 100. Jubiläum der „Fanfare
municipale Neudorf-Weimershof“
fand am Samstagabend das Eröff-
nungskonzert im Kulturzentrum
statt.

Nach der Begrüßung der zahl-
reichen Musikfreunde durch den
Organisationspräsidenten Xavier
Bettel bedankte sich Präsident
Marc Angel bei allen, die im Ver-
lauf der 100 Jahre treu zum Verein
standen.

Dankesworte gingen dann an
den Neudorfer Männerchor und
die „Fanfare des faubourgs“, die

seit etlichen Jahren gelegentlich
vereint auftreten.

Den Anfang des Programms,
durch das Claude Hornick führte,
machte der Neudorfer Männer-
chor, unter der Leitung von Marie-
Josée Faltz-Wilmes, mit bekann-
ten Luxemburger Operettenmelo-
dien mit als Solisten Edith Wolter,
Sopran und Nico Hamen, Tenor.

Den zweiten Teil übernahmen
die „Fanfares des faubourgs“, die
Patrick Lux dirigierte, mit als So-
list auf der Trompete Pierre Kre-
mer. Neben der Musikreise, die
durch sämtliche Epochen der letz-

ten 100 Jahre führte, ist die Urauf-
führung von „Vu Fonken an
Äschen“ von Paul Dahm, das die-
ser speziell zum Anlass der 100-
Jahr-Feier komponierte, hervorzu-
heben.

Zu erwähnen bleibt noch das
USMVL-Galakonzert am 18. März,
um 16.30 Uhr, im Festsaal „Do-
maine du Kiem“, das im Rahmen
der „100 Joer Neiduerfer Musek“,
unter der Teilnahme der „Fanfare
Pafendall“, der „Fanfare munici-
pale Hamm“ und der „Harmonie
municipale Merl-Belair“, organi-
siert wird. (Jds)

André Jeitz stellt in Steinsel aus

Seit seiner Kindheit hat sich der Künstler André Jeitz der Malerei
verschrieben. Seine erste Ausstellung erfolgte bereits im Alter von 13
Jahren. Später studierte er Webegrafik an den Kunstakademien in
Lüttich und Brüssel. Seinen Bekanntheitsgrad erlangte der Kunstmaler
in Ausstellungen im In- und Ausland. Im Rahmen einer Vernissage im
Beisein des Künstlers, seiner Familie und zahlreichen Gästen, eröffneten
dieser Tage Bürgermeister Jean-Pierre Klein und SIS-Präsidentin Jeanne
Ferranti, die Ausstellung zum Thema „Impressions“ in der Galerie „Am
Duerf“. Die 56 rezenten Ölbilder auf Leinwand sind noch am Samstag,
dem 17. und Sonntag, dem 18. März, jeweils von 14.30 bis 18.30 Uhr in der
Galerie zu besichtigen. (TEXT/FOTO: CORYSE MULLER)


